eien 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
don Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Anterhaltungsbeilage. 


Erſcheint Montag, Dienstag. Donnerstag und Sonnabend 

und koſter vierzehntagig ins Haus 1.25 Zloty. Betriebs⸗ 

ſtörungen begründen keinerlei Anipruc auf Rückerstattung 
des Bezugspreiſes. 


ber ge 


Anzeigenpreiſe: Die 8⸗geſpaltene mm- l. für Polniſch⸗ 
Oberſchl 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die 3⸗geſpaltene mm-Zl. 
im Retlameteil für Poln.⸗Oberſchl. 80 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung iß jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Fernſprecher Nr. 501 


Dienslag, den 5. Jauuar 1932 


Fernſprecher Nr. 501 


30. Jahrgang 


N Wellkidigung fordert Triumph des Nechts 


Der Breſter Prozeß als Kampf zweier Welten 
Die Rolle Pilſudskis — Dem Rechte das Recht 


Betrug und anderen Verbrechen, wollte jo eine Auswahl 
treffen. jeden Fünften oder Zehnten verhaſten laffen, damit 
fie der Gerechtigkeit überführt werden, ſolange fie nicht Ab⸗ 
geordnete ſind, nur vom Staatsſtreich und Revolution wurde 
damals nichts geſagt. Die widerſtrebenden Kräfte Polens, ſind 
dann in dieſem Prozeß erſt beleuchtet worden, die deutlich er⸗ 
wieſen, daß alles von einer Perſon abhängig iſt, daraus reſul⸗ 
tiert auch die politiſche Rach'ucht, die eine Rolle in dieſem 
Prozeß ſpielt. Der Leidensweg iſt mit Breit abgeſchloſſen, 
aber die Entſcheidung reichte in die Wahlurnen und der Aus⸗ 
klang ſind dieſe Verhandlungen vor Gericht. Hier iſt die pol⸗ 
niſche Wirklichkeit zum Ausdruck gekommen, man wies die 
Diktatur nach und vielleicht auch noch etwas Schlimmeres. Die 
Verteidigung führt hier keine individuelle Schuldablehnung 
der Angeklagten, jendern ſtellt den Kampf zweier Welten dar, 
deſſen Ausdruck das Urteil ſein wird. Ganz nebenſächlich iſt 
dabei, ab die Angeklagten frei kommen werden oder ins Ge⸗ 
füngnis wandern. Das Gericht hat die hohe Aufgabe dem 
Recht Geltung zu verſchaffen, damit nach der Breſter Schande 
der Triumph des Rechts zur Geltung kommt. 

Der letzte Verteidiger Smiarowski beſchäftigte ſich 
mit der moraliſchen Seite dieſes Praozeſſes, durchleuchtete noch⸗ 
mals den Anklageakt. der in ein Nichts zerronnen ſei, beſon⸗ 
ders aber die Rolle der Artikel und Interviews Pilſudskis, 
die erſt im Zuſammenhang mit dieſem Prozeß ihre Bedeu⸗ 
tung erlangen. Nachdem er die Perſönlichkeit Baginskis 
und Liebermanns ausführlich nach ihrer Verdienſtſeite 
für Polen hervorhob. ſprach er die Hoffnung aus, daß das Ge: 
richt der Stunde Polens gerecht werde und dem Recht zum 
Recht verhelſe. 

Am Montag wird der Staatsanwalt Grabowski ſeine 
Replik führen und wahrſcheinlich auch Liebermann zum Schluß⸗ 
wort kommen. vielleicht auch noch die Verteidigung dem Staats⸗ 
anwalt antworten. 


Warſchau. Das Intereſſe am Breſter Prozeß ſteigert ſich, 
je näher man dem Ende der Verhandlungen zueilt. Am Sonn⸗ 
abend, dem erſten Verhandlungstag im neuen Jahr, ſprachen 
die letzten Verteidiger, die Rechtsanwälte Berenſon und 
Smiarowski, erſterer beſonders aus der Frageſtellung ge: 
genüber den Zeugen der Anklage bekannt, die er oft bloßſtellte 
und ihnen ſo die Möglichkeit nahm, wirklich als Beweis für 
den Umſturz zu dienen. Der Prozeß, jo betont Rechtsanwalt 
Berenſon, erhält feine beſondere Note dadurch, daß ſich die An⸗ 
geklagten nicht zur Schuld bekannten und eine Reihe non An⸗ 
geklagten fohlt, die ſich hier als Zeugen voll und ganz auf 
die Angeklagten berufen und ſich zu ihrer Tätigkeit bekennen. 
Jwei Seiten ſind hier auffallend, denn während die Regierung 
einer Partei, wie der PPS. den Umſturz unterſchiebt, 
And es gerade die Kommunisten, die der PPS. vorwerfen, daß 
ie nichts getan habe, um die Diktatur durch revolutionäre 
Stimmung zu ſtürzen, man ſucht nach dem Umſturz, nach der 
Revolution auf zwei Seiten. Wenn dieſer Prozeß die Bes 
Deutung erlangt hat, jo doch nur durch die Formulierung der 
Anklageſchrift, die erſt Fenſter und Toren öffnete, um der Bes 
volkerung Polens zu zeigen, was wirklich war. Polen durch⸗ 
lebte ja bereits zwei Staatsſtreiche, den des Fürſten Sa⸗ 
pieha 1919 gegen Pilſudski und den Maiumſturz im Jahre 1926, 
aber dieſe Umſturzbeſtrebungen ſtanden vor keinem Gericht, erſt 
Breſt lüftete das Geheimnis und es ſollten ja zunächſt 13 Ans 
geklagte fein, eine beliebte Zahl im heutigen Syſtem, aber es 
ſind nur 11 geworden, die jetzt hier vor Gericht Men. In 
Wirklichkeit wurde dem Prozeß ja auch die Note gegeben, man 
hat die Breſter Verhaftungen auch eine Attacke auf die Pare 
teien genannt und dies hat auch Pilſudski in ſeinem Inter⸗ 
view zum Prozeß beſtätigt, obgleich man ſich auf die berühm⸗ 
ten Artikel 100 und 101 beruft. aber erſt nachdem man ohue je⸗ 
den Anklagegrund die Gefangenen in Breſt⸗Litowsk feſtgeſetzt | 
hat. von Wechſelfälſchungen, 


Und Pilſudski ſprach 


Die Lage in Indien 


Der Vizekönig lehnt die Beſprechung mit Gandhi ab — Bruch des Abkommens mit Delhi 


Vombay. Der indiſche Vizekönig Lord Welling ⸗ Große Erregung in China 
. hat Gandhis letztes Geſuch um Gewährung einer be⸗ Schanghai. Die Belegung Kiuntſchaus durch die Japa⸗ 
ingungsloſen Unterredun g abgelehnt mit ner hat in ganz China große Erregung hervorgerufen. Es wird 
der Begründung. daß er fie unter den jetzigen Verhältniſſen vielfach die Meinung zum Ausdruck gebracht. daß die chineſi⸗ 
nicht mehr für angbracht halte. Er könne ſich zu ſche Regierung jetzt entſcheidende Schritte gegen Japan 
einer ſolchen Unterredung angeſichts des Druckes, den der cin tenkhmen mülle, um die Tokioter Reg erung zur 


nk 3 Einſtellung des Vormarſches ihrer Truppen zu zwingen. 
Kongreß mit der Androhung e in es neuen Un ge hor⸗ Die chineſiſchen Studentenorganiſatlonen en 17 fie einen 
ſamkfeitsfeldzuges ausübe, nicht bereit er⸗ 


" . Tag in der kommenden Woche als Trauertag begehen und von 
klären. In dem Antwortſchreiben werden Gandhi und 


der Regierung die Kriegserklärung gegen Japan ver⸗ 
der Kongreß für alle Folgen, die ſich aus dem angekündigten] langen werden, 

ngehorſamkeitsfeldzug ergeben ſollten, voll verantwortlich 
gemacht. Die indiſche Regierung werde die ſchärfſten Maß⸗ 
nahmen gegen jede Gehorſamsverweigerung ergreifen. 

Gandhi hat geäußert, daß er die Verweigerung der Un⸗ 
terredung als einen der größten Fehler der Regierung und 
als einen glatten Bruch des Abtommens von 
Delhü betrachte. 

Einer der bedeutendſten Führer im Kongreß, Su bhas 
Bo e, iſt in der Eiſenbahn auf der Reiſe von Bom ban 
nach Kalyau von der engliſchen Polizei verhaftet und 
nach einem unbekannten Beſtimmungsortge⸗ 
Ina worden. 


Gandhi verhaftet? 
Moskau. Nach einer ru ſſiſchen Meldung aus 


Bomba » 0 
n wurde Gan = aer 
haftet. e Gandhi am Sonntag von der Boligei ver 


er der engliſchen Arbeikerparkei 
1 a e engliſche Sozialiſtenfünrer Lansbery 
Din — ihn die n Vizekönig ein Telegramm geſchickt, in 
ausſpri W Entrüjtung der Arbeiterpartei 
ar iR Weigerung der indiſchen Re⸗ 
zu ine N Verordnungen gegen den Terror mit Fandhi 
90 in re Handhis Zie jet die friedliche Entwick⸗ 
a . 35 Le ſich ſelbſe regierenden Staat in Zu ame 
— . * — der Regierung und ſeine Vorſchläge ſoll⸗ 
en von der Regierung auf das ſtärkſte beriidrihtigt 


— 


Flick auf die Stadt Lauſanne am Genfer See, wo am 18. Januar 
Die Wahl Lauſannes als Tagungsort bedeutet den Sieg des franzöſiſchen Standpunktes; 
bekanntlich Luzern bezw Zürich vorgeſchlagen. 


Bekämpfung der Agrarkriſe in Polen 


Warſchau. Die polniſche Regierung kündigt mehrere 
Verordnungen an, die der Bekämpfung der ſchweren 
Agrarkriſe dienen ſollen. Sie ſind teilweiſe den deutſchen 
Notverordnungen zum Schutz der Landwirtſchaft in Oſtpreu⸗ 
Ben nachgebildet. So wird ein gewiſſer VPollſtreckungsſchutz 
und eine Organiſation zur Umſchulung lebensfähiger länd⸗ 
licher Betriebe eingeführt. Auch andere wirtſchaftliche und 
finanzpolitiſche Notverordnungen des Reiches und Preußens 
finden hier auffällige Beachtung. 

Die letzten handelspolitiſchen Maßnahmen Polens wer⸗ 
den übrigens in den Warſchauer Regierungsblättern nach⸗ 
träglich mit dem Hinweis darauf begründet, daß nur durch 
Ueberſchüſſe des Außenhandels erhebliche Abzüge 
kurzfriſtiger Auslandskredikte im letzten Jahr 
ausgeglichen werden konnten. Eine Fachzeitſchrift beziffert 
dieſe Kreditabzüge mit über 17 Milliarden Zloty (700 Mil⸗ 
lionen Reichsmart). Das würde bedeuten, daß nur noch 
wenige hundert Millionen kurzfriſtiger Auslandsanlagen 
in der polniſchen Wirtſchaft verblieben wären. Tatfächlich 
dürfte aber ein Teil der angeblich abgezogenen Beträge mehr 
oder weniger freiwillig prolongiert fein, in eine 
zelnen Fällen mit franzöſiſcher Hilfe. 


Italiens Vertreter zur Tribut⸗ 
und Abrüſtungskonferenz 

Rom. In politiſchen Kreiſen verlautet, daß die italieni⸗ 
ſche Abordnung zur Tributkonferenz in Lauſanne vom Finang⸗ 
miniſter Mosconi geführt werden wird. Vorausſichtlich wird 
ihr auch der Senator Scialoja angehören. 

Die Abordnung zur Abrüſtungskonferenz ſoll etwa 50 
Mann ſtark ſein. Sie wird vom Außenminiſter Grandi ge⸗ 
führt werden. Außerdem werden ihr angohoren der Kriegs⸗ 
miniſter, der Marineminiſter und der Luftfahrtminiſter, Ad⸗ 
miral Acton, als Präſident des Admiralrates Senator Ge⸗ 
neral de Marini, Senator Scia loja, der Flottenſachver⸗ 
ſtändige Kapitän Fürſt Ruſpoli, der Geſandte Roſſo und 
zahlreiche Sachverſtändige. 


Die Goldtransporie nach Frankreich 
halten an 
Paris. Mit dem deutſchen Dampfer „Bremen“ trafen in 
Cherbourg aus Neuyork 181 Fäſſer Gold ein, die einen 
Wert von 40 Millionen Mark darſtellen. Dieſes Gold ift für 
eine Reihe Pariſer Großbanken beſtimmt. 


Bombenanſchlag auf einen litauiſchen 
Kreischef 


Kowno. In der litauiſchen Kreisſtadt Utenga wurde in 
der Nacht zum Sonnabend ein Bombenanſchlag auf den 
dortigen Rreischef verübt. Man fand eine Höllenmaſchine, 
die mit einem bereits im Gang befindlichen Uhrwerk ver⸗ 
ſehen war, konnte die Bombe aber noch rechtzeitig unſchädlich 
machen. Bei der Bombe handelt es ſich um ein polniſches Er⸗ 
zeugnis Man nimmt an, daß es ſich um einen Anſchlag von 
kommuniſtiſcher Seite handelt. 

- FFC 


Tribnitonerenz in Laufanne 


die neue Tributkonferenz zuſammentreten wird. 


die. Reichsregierung harte 


Laurahütte u. Umgebung 


sm: Todesfall. Kurz vor dem Jahreswechſel verſtarb 
plötzlich und unerwartet die erſt 30 jährige Frau Erna Wrobel, 
geb. Ruminger. Die Beſtattung der jo früh Dahlngeſchiedenen 
erfolgte am Sonntag auf dem evangeliſchen Friedhof. Wie 
beliebt die Verſtorbene unter der Bürgerſchaft von Siemiano⸗ 
witz war, bewies die große Teilnahme an der Beerdigung. 
Ruhe ſanft. 

ste Apothekendienſt. Den Nacßtdienſt von heut ab veyſteht 
nicht wie wir berichtet haben, die Berg⸗ und Hittenapotheke, 
ſondern die Stadtapotheke. 

0: 62 jährige Frau von einein Radfahrer überfahren. „Auf 
der Wan daſtraße in Siemianowitz wurde die 62 jährige Frau 
Morawietz von einem Radfahrer überfahren, wohei fie ſchwere 
Verletzungen erlitt. Der Nadſahrer wollte flüchten, wurde je⸗ 
doch noch rechtzeitig feſtgehalten und der Polizei übergeben. 

⸗m⸗ Gefunden. Auf dem Terrain der Schmalſpurbahn Sie⸗ 
mianowitz⸗Michalkowitz it eine aufgeriſſene Geldkaſſette ge⸗ 
funden worden. Sie kann im Zimmer 1 des hieſigen Kom⸗ 
miſſariats abgeholt werden. 

o Kommuniſtiſche Flueblötter beſchlagnahmt. Die Poli⸗ 
gel hat in den letzten Tagen auf der Maxgrube in Michalkowitz 
eine größere Menge kommuniſtiſcher Flugblätrer beſchlagwahmt, 
auf denen zu einer Straßendemonſtration aufgefordert wurde. 
Deutſche Volksbückerei. Die deutſche Vollsbücherei 
Januar und aun Mittwoch, den 6. 


M- 
bleibt am Montag, den 4. 
Januar d. Is. geſchloſſen. 

en: Zweckverband der Reichsdeutſchen Polnuiſch⸗Oberſchle⸗ 
ſiens. Wir werden von oben genannten Verein gebeten, noch⸗ 
mals auf die, am Tage der Heiligen Drei Könige, ſtattfindende 
Verſammlung im Schützenhaus zu Beuthen, hingewieſen. Ver⸗ 
ſammlungsbeginn 2 Uhr nachmittags. Von 1 Uhr ab werden 
Neuaufnahmen getätigt. Beſonders von Wichtigkeit iſt es, daß 
erſtmalig Behördenvertreter eingeladen find und ihr Erſcheinen 
zugelagt haben. Es ſollte daher jedem Optanten und Reichs⸗ 
deutſchen Pflicht ſein, an der Verſammlung zu erſcheinen. Gön⸗ 
ner willkommen. Ausweis, aus denen die Staatszugehörigkeit 
erſichllich iſt, iſt mitzubringen. 

⸗o⸗ Rückgang der Geburten in Siemianowitz. Die Anzahl 
der Geburten in Siemignowitz iſt um Jahre 1931 ſtark zurückge⸗ 
gangen. Während im Jahre 1930 die Zahl der Geburten 888 
betrug, wurden im Juhre 1031 nur 815 Geburten auf dem Stan⸗ 
desamt angemeldet, das ſind 73 Geburten weniger. Todesfälle 
wurden im Jahre 1951 463 regiſtriert, gegen 502 im Jahre 190. 
Eheſchliezungen wurden im vergangenen Jacre 327 vorgenom⸗ 
men gegen 337 im Jahre 193 

n: Verband deutſcher Katholiken, Ortsgruppe Siemia⸗ 
nowitz. Die diesjährige Weihnachtsfeier des Verbandes deut⸗ 
ſcher Katholiken. Ortsgruppe Siemiganowitz. findet am 6. Ja⸗ 
nuar (Heilige Drei⸗Könige) im Saale Wietrzyk (Generlich) 
ſtatt. Beginn der Feier um 6% Uhr. Muſikſtſicke, Geſangs⸗ 
vorträge, Gedichte. Festvortrag, Tiroler-Juartett, Klaviervor⸗ 
träge, Theater, Geſchenkverloſung u. a. m. werden das reichhal⸗ 
tige Programm ausfüllen und durch die abwechflungsreichen 
Darbietungen einen ſchönen Abend bereiten. Alle Mitglieder, 
Freunde und Gönner des Verbandes werden zu dieſer Feier 
herzlich eingeladen und befonders gebeten, rechtzeitig zu erſchei⸗ 
nen, um eine Störung während der Feier zu vermeiden. Ins⸗ 
beſondere richten wir die Bitte, zur Verloſung ein Geſchenk zu 
ſpenden. — Da am Abend Kinder keinen Zutritt haben, und 
um dieſen auch einen frohen Nachmittag zu bereiten, findet um 
2 Uhr ein Kaſperle⸗Theater ſtatt. 

zn: Cüäcilienverein au der Kreuzkirche. Unſer gemiſchter 
Chor ſingt am Mittwoch, den 6. Jamuar d. Is. (Feſt Heilige 3 
Könige) zum deutſchen Amt eine lateiniſche Meſſe. Die Haupt⸗ 
probe hierzu iſt heute abends 8 Uhr in unſerem Proben raum 
bei Duda. — Es wird erneut darauf hingewieſen, daß unregel⸗ 
mäßiges Erſchennen zu den feſtgeſetzten Proben die betreffenden 
Chormitglieder vom öffentlichen Singen ausſchließt. Wir bit⸗ 
ten daher heute abend vollzählig und recht punltlich zu er⸗ 
ſcheinen. 
rr 
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Katowice, Kosciuszki 29. 


Die sonnktags-Senſation: Heros- Berlin 


. 


in Siet 


Hanowitz 


Ueberlegener 10:6⸗Zieg der Berliner Gäſte — Harte Kämpfe 


Es war für den hieſigen Amateurboxklub wahrhaftig ein 
großes Wagnis, den Brandenburgiſchen Mannſchaftsmeiſter 
„Heros“ Berlin nach Siemianowitz zu verpflichten. Wenn auch 
das Intereſſe für den Boxſport in Siemianowitz ein recht großes 
iſt, jo behindert doch die große Arbeitsloſigkeit den veranſtalten⸗ 
den Vereinen, dementſprechende Eintrittsgelder zu fordern, ſo 
daß die größeren Veranſtaltungen meiſtenteils mit finanziellen 
Mißerfolgen enden. Zu den enormen Unkoſten geſellen ſich lei⸗ 
der auch weitere Ausgaben, die in Anbetracht der guten Sache 


ſortbleiben müßten. So erachten wir die Einziehung einer 
„Luſtharkeitsſteuer“ von 7 Prozent für überftüſſig. Weiter 


müßte die Plakatſteuer in Wegfall kommen. Die Vereine, die 
koſtſpielige Gegner nach Siemiancwitz verpflichten wollen, um 
den Sympathikern irgend etwa Gutes zu bieten, können für die 
Dauer die Deſizite nicht tragen und brechen unter den gewal⸗ 
tigen Forderungen zuſammen. 

Der Start der Heros⸗Mannſchaft in Siemianowitz lockte 
zirka 1000. Menſchen in den Kino Kammer⸗Saal. Die Ron 
gen, ſpannende Kämpfe zu ſehen, find prompt in Erfüllung ge 
gangen. Die Berliner Gäjte zeigten das, was man von ihnen 
erwartet hatte. Techniſch waren fie den Einhetmiſchen weit 
überlegen und dominierten in durchwegs erſtllaſſiger Kampf⸗ 
weiſe. Leider ſchien das Ringgericht nicht immer gut am Po⸗ 
ſten geweſen zu ſein, denn im Fliegen⸗, Leicht⸗ und Schwerge⸗ 
wicht find Fehlurteile gefällt werden, die von dem zahlreichen 
Publikum mit großem Proteſt aufgenommen wurden. Infolge 
Nichtantretens von Czapla (Berlin) verlor Seros Berlin 
2 Punkte kampflos. 

Die Kämpfe ſtanden durchweg auf einem 
Daß die Laurahütter Boxer nicht immer den kampferprobten 
routinierten Heros⸗Leuten ſtandhalten konnten, verſteht ſich. 
Gute Kämpfe lieferten lediglich Budniok, Bednorz und Kowollik. 
Wildner, der infolge Erkrankung von Hellfeldt in der Welter⸗ 
gewichtsklaſſe ſtarten mußte, hielt ſich zwar in den erſten zwei 


hohen Niveau. 


Runden gut, verlor jedoch in der dritten durch k. o. Verſagt 
hat diesmal abermals Baingo, der fehr wenig Ferz zeigte. 
Intenſives Training würde Baingo nur zu raten ſein. Einen 


ſchöänen Vorkampf lieferten die beiten oberſchleſiſchen Papier⸗ 
gewichtler Hanf (Oberſchleſiſcher Mesſtec) und Dulok (A. K. B.). 
Letzterer, der mit einer 
mußte, errang gegen den Meiſter nur zin Remis. 

Mit einer kleinen Verſpätung betweten beide Mannſchaften 


Augenverletzusg in den Ring treten 


| 


der Berliner Mannſchaftsbegleiter Engel und 


Gäſte dankte in 
Die Einzelergebniſſe 


überreichte der A. K. B.⸗Staffel ein Bild. 
(Erſtgenannt Berlin): 

Fliegengewicht: Klemp — Budniok. Der Berliner ift der 
älteſte Kämpfer der Mannſchaft und iſt mehrfacher deulſcher 
Meiſter. Budniok orientierte ſich zunächſt in der erſten Runde, 
lämpfte in der zweiten Runde offenfin und machte einen ſehr 
guten Eindruck. Die dritte Runde verlief nach hartem Schlags 
wechſel für beide Gegner ausgeglichen. Ein Unentſchieden häte 
den Kampfverlauf beſſer wiedergegeben. Das Ringgericht pres 
jedoch den Sieg dem Berliner zu. 2:0 für Berlin. 

Bantamgewicht: Czapla — Pawlitza. Infolge Nichtantre⸗ 
tens des W 19 Pawlitza die Punkte kampflos. 2:2. 

Federgewicht: Möhl — Bednorz. Bednorz war eigentlich 
nicht in ſeiner beſten Form. Beſonders in der erſten Runde 
kämpfte er recht zaghaft, was für ihn von großem Nachteil war. 
Knapper Punktſieger wurde Möhl. 4:2 für Berlin. 

Leichtg wicht: Hoppe — Rudzki. Dieſer Kampf hätte bei⸗ 
nahe mit einer Senſation geendet. Der Polniſche Meiſter 
Rudzki mußie in der zweiten Nunde bis 8 zu Boden und erholte 
ſich auch in der-dritten Runde nur ſehr ſchwer Hoppe zeigte 
im Ring eine erſtklaſſige Figur und verſtand es in jeder Weiſe 
dem gefährlichen Nahkampf, auf den Rudzki beſonders eingerich⸗ 
ter iſt, zu entgehen. Das Urteil Sieg für Rudzki, war für ihn 
tet ſchmeichelhaſt. 44. 

Weltergewicht: Lütkke — Wildner. Erſterer, der zu der 
beſten deutſchen Klaſſe gehört, ſchlug Wildner nach ſchönem 
Kampf in der dritten Runde k. o. 6:4 für Berlin. 

Mittelgewicht: Pleuſe — Bainge Man glaubte. daß 
Baingo den Kampf hoch für ſich entſcheiden wird. Ein genauen 
Kinnhacken legte jedoch überraſchender Weiſe Baingo in der 
zweiten Runde auf die Dauer zu Boden. 84 für Berlin. 

Halbſchwergewicht: Gennat — Krwollik. Letzterer lieferte 
dem phyſiſch weit ſtärkeren Verliner einen harten Gegner. Im 
Nehmen und im Geben zeigte ſich der Laurahütter von der beſten 
Weite und erntete nach Schluß des Kampfes großen Beifall. 
Burktjieger wurde Gennat. 10:4 für Berlin. 

Schwergewicht: Blaurock — Moda. Wider Ermarten hielt 


ſich Blaurock gegen Moda recht tapfer. Beide lieferten einen 
erbitterten Kampf, der unentſchieden enden mußte. Das Rings 


gericht traf auch * r eine Fehlentſcheidung und gab Moda den 
Sieg. 


den Ring. Nach der Begrüßung durch den Vorſkhenden Matyiiet Die Berliner Eäſte äußerten ſich über das Publikum 
und Ueberreichung eines Erinneruneste mpels an die Berliner herſt lobend. ni. 
7 I . Warſchau — Welle 1411.8 
Goktesdienſtordnung: | Dienstag. 12,10: Mittagskonzert. 15,25: Vorträge. 15,00: 
Katholische Kreuzkirche, Siemianowitz. Kinderſtunde. 16,15: Vortrage. 17,35: Volkstümliches 
Dienstag, den d. Januat Konzert. 18,50: Vorträge. 20,15: Konzert. 22,50: 
= ; Tanzmuſtik. 


1. bl. Meſſe für verſt. Roman Pietrucha, Verwandtſchaft 
Waclawek und Potempa. 

2. hl. Meſſe für verſt. Agnes Brzezinda und Verſt. des Hau: 
ſes Pszezelnicza 8. 

3. hl. Meſſe für verſt. Joſef Uher und Eltern. 

4 Begräbnismeſſe für verſt. Kiaus Schlendzek. 


Katholiſche Pfarrkirche St. Antonins Laurahütte. 
Dienstag, den 5. Januar. 
6 Uhr: mit Kondukt für verft. Franciszka und Anton Lach. 
6,30 Uhr: mit Kondukt für Valentin Barton und Groß⸗ 
eltern Barton und Smyrek. 
7,15 Uhr: für das Brautpaar Smyrek⸗Barkon. 


Aundfunf 
Kaitowitz — Welle 408,7 
Dienstag. 12.10: Mittagskonzert. 15. 05: Schallplatteg. 
17,35: Symphoniekonzert. 20,15: Volkstümliches Konzert. 
22,10: P 22,55: * 


Bleiwitz Welle 252. Breslun Welle 323. 
Gleichbleibendes Wochenprogramm. 


6,30: Junkgomnaſtik. 6,45—8.30: Schallplattenkonzert. 
11,15: Zeit, Wetter, Waſſerſtand, Prei 11,35: Erſtes 
Schallplattenkonzert. 12,35: Wetter. 12,55: Zeitzeichen. 


13,10: Zweites Schauplattentonzert. 13,35: Zeit. Wetter. 
Börſe, Preſſe. 13,50: Fortſetzung des zweiten Schallplat⸗ 
tenkonzerts. 14,45: Werbedienſt mit Schallplatten. 15,10: 
Erſter landwirtſchaftlicher Preisbe richt, Börſe, Preſſe. 

Dienstag, 5. Januar. 15,25: Kinderfunk. 15.50: Das Buch 
des Tages. 16,08: Löns⸗Lieder 16,30: Anterhaltungs⸗ 
konzert. 17,15, Landw. Preisbericht; anſchl.: Blick in 
Zeit ſchriften. 17,40: Stunde der werffätigen Frau. 
18.05 Die Schleſiſchen Monatshefte im Januar. 18,30: 
Das wird Sie intereſſieren! 19: Wetter; anſchl. Har⸗ 
monium⸗Konzert. 19,30: Die religiöſe Haltung bei 
Goethe. 19,55: Wetter 20: Volkstumliches Konzert. 
21,20: Abendberichte. 21,30: Klavierkonzert. 22,10: Zeit, 
Wetter, Preſſe, Sport, Programmänderungen. 22,30: Die 
Winterspiele in Lake Placid. 22,45: Unterhaltungs: und 
eee 24: a , 


Die moderne Dame wird sich in 
ihren Mussestunden gern mit der WS 
Stoffmalerei beschaftigen, eine 
Liebhaberkunst, welche in den 
letzten Jahren starke Verbreitung # 
gefunden hat. Farben, Schablo- 55: 
nen und Anleitung zu haben in 05 


elikan- 7 er 
Stoff-Malstifte| | 


malfarben,dinerien 
Ser Geichenfarkfitein, 
5 u Wochenſchriften, 
Schreib- u. Zei- 
Jchenutenſilien 
Bonbüchern 
Malkäſten 
Papierſer- 
zvietten uſw. 


am beſten und 
billigſten in der 


an Büchern, Stoff- = 


duch und Papi ang, ul. Bytomska 2 


(Rattowiger und Laurahntte⸗Siemianowitzer Zeitung) 


7 


ei 


Stoff-Deckfarben 
Stokfk-Lasurfarben 
Stoff-Relieffarben 


. "Buch-undPapserhahdiung;ul Bytomska 2 


(Kattowitzer und Laurahütie-Siemianowitzer Zeitung) 


el 1 


Deuiſche 
Heimat 
Polen 


i Buch⸗ u. Papierhandklung, Bytoms ka 2 


(Kattowiger und Qaurahüttes 
Sr Zeitung) 


ing eingetroffen: 
Serliuer Illuſtrirte 
Srune Bol 
Steben Tage 


Buch- und mn e ulica Hutniczu 2 


Siemianowice, ul Bytomska 


in großer Auswahl zu haben Papi EISETVI jetten 
zu BERNIE .. 
N a A EN * 3 itung en Bonbücher 
iter, mem Zahnstocher etc. 


Buch- und Papierhandlung, ul. Bytomsks 2 
eie u. 1 Zeitung) — 


WOCHEN 
TERMIR 
TAFEL 


Ferne ii 
Zu haben en der Geſchäftsſtelle unſerer Zeitung Nil brate H 
= GREEN 


Gastwirt und Hoteliers 


2 Strohhaime 


Deutsche und pelnische 


Kalender blocks 


Ruch- ung Pasierhandien en 


(Kattnwitzer- und Laurakitte-Nersianowiizer Zeitung) 


soeben erschienen! 


